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Gürtler Prof. Dr. A.: Österreich-Ungarns und des Deutschen

Reiches Anteil am Welthandel. K. i 20 = M. 1 —.

— Das Problem des Rhythmus des Arbeitsmarktes

und die Methode seiner Erfassung und Darstellung.
K. 3'60 = M. 3 —.

— DasösterreichischeTr«nkenheitsgesetzvom23.Juni

1881, R.-G.-Bl. Nr. 62. K. l'20 = M. 1-.

— DieBolksziihlungen Maria Theresias nnd Joses ll.

1733—1786. ^ K. T20 = M. 6-—.

— Deutsche Hochschnlnot in Österreich. K. — 50 —

M. —-40.

— .Handelsübermacht unserer Feinde und die Neu

tralen. K. —-80 = M. —-60.

Harys Adolf: Der Erzfeind. Rück- und Ausblicke zum Weltkrieg.
K. 2-40 = M. 2-—.

Kriegerdenkmale, herausgegeben vom Verein für Heimatschutz, mit

vielen Abbildungen. K. 4'— = M. 3'—.

Loewi Otto, k. k. Universitätsprofesfor, Med.-Dr.: Was sollen wir

essen? Eine zeitgemäße Erörterung. K. —-30.

Unsere Stimmung gegen England und ihre Be

deutung für später. Vortrag, gehalten am 19. Juni 1915

in Graz. Der Gesamtertrag fließt der NVoot-

aktiou des öfterr. Flottenvercines zu.

K. —'60 = M. —1-50.

Prausnitz, Prof. Dr., Freiwillige Kriegsfürsorge auf dem
Gebiete der Seuchenbekämpfung. K. 3 ——M. 2 50.

Schuchardt Hugo, Hofrat: Aus dem Herzen eines Romanisten.
Der Vollertrag für die Südarmee. K. — -so.

— Deutsch gegen Französisch und Englisch.

Der Gcsamtcrlös für die Witwen und Waisen

unserer Krieger. K. —-80 — M. —'60.

— Die Schmähschrift der Akademie der Wissen

schaften von Portugal gegen die deutschen
Gelehrten «nd Künstler. K. — 40 — M. — 30.


